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K'° 63. Dienstag den 26. M a i iWs.

EllUbernial - Verlautbarungen.
Z . 663. ( l ) N r . 10728.

I n Folge einer Eröffnung des k. k. m«
N<röst«rre,chisHen General-Eommando's wlrd
zur allgememen Kenntniß gebraHt, daß der
k. k. Hofkriegsrath die Demobilisirung und
Auflösung elner Anzahl Vcspannungen be,
schlissen habe, und daß diese Auflösung in
I l lyr len die Gespannungs - Division Nr . y I
treffe, deren «ntbehrliche Pferde in Neuftadcl
im Wege des Melftbotes am 29. d. M . M a i
werden hmtangegeben werden. -— Hiezu wer«
den die Kauflustigen hiemit eingeladen. —
Bom k. k. illvnschen Gubernium Laibach am
i g . Ma i i355.

Z. 655. (3) Gub.-Zahl 929^1^67.
C u r r e n d e

tes k. k. illyrischen Guberniums zu laibach.
— Betreffend die Bedmgnisse, welche zur Auf-
nahme bel der Gränzwache erfordert weiden.
— Seine Majestät haben mi: der allerhöch-
sten Entschließung vom 9. Apr»! i835 zu ge-
ftalten geruht, daß Leute, welche die nach-
stehenden Erfordernisse ausweisen, in den
Dienst der Granzwache/ mit dcm zufolge §.
L6 der Verfaffung der Gränzwache für die
Mannschaft vom Führer abwärts, d»e zeitli«
che Befreiung vom Mi l i tär« Dienste verbun»
den ist, aufgenommen werden dürfen. — Der
Bewerber muß: — a<) die österreichische
Staatsbürgerschaft besitzen; — d.) einen r ü -
st »gen , v o l l k o m m e n g e s u n d e n K ö r -
p e r b a u haben; — c.) u n u e r e h l i c h t ,
und in so weit es sich um Witwer handelt,
k i n d e r l o s seyn; — d.) im Lebensalter
üder n e u n z e h n , und n ick t über dre i»
ß l g J a h r e stehen, daher künftig auch «eu-
tc, obschvn sie ein Alter unter zwei und zwan-
zig Jahren haben, wenn sie nur das neun-
zehnte L , »,!?jahr bereits zurücklegten, in den
Dienst der Franzwache eintreten können Die-
jenigen, welche aus dem activen Dunste der
k. k. Armee unmittelbar, vder doch vor Ab-

lauf eines Jahres, nach Erlangung des M i -
licarcAblchiedes zur Oranzwache übertreten,
genießen d«e Begünstigung, daß dieselben bis
zum vollendeten Alter von 35 Jahren auf-
genommen werden dürfen; — e.) der Auf-
zunehmende muß der in dem lande üblichen,
oder verwandten Sprachen, auf jeden Fall ablr
im lombardtsch« Venetian,schen Königreiche dtr
italienischen / in den übrigen Provinzen der
deutschen Sprache kundlg; — dann s.) in
dem Gebrauche der W a f f e n unterrich-
tet seyn, und sich über eine t a d e l f r e i e
S i t t l i c h k e i t und se»nen frühern Lebens-
wandel b»ti>edlgend ausweisen. I n sofern der«
selbe im öffentlichen Civil- oder Militärdien-
ste stand, hat er insbesondere nachzuweisen,
daß er sich «n diesem Dienste stets tadellos
benahm, mit Ehre aus demselben t ra t , und
wahrend des Militärdienstes mtt feiner Strafe
belegt wurde. Bloße Compagnie-Strafen für
geringere Vergehen sind allein nicht als ein
Hinderniß der Aufnahme zu betrachten. —
Dieses wird in Folge hohen Hofkammer?De«
creles vom 22. April i635, Zahl i 6 l l ä j i öoö /
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. ^» Lai-
bach den 9. Ma i ,635.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
landeö-Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n G c h n e d i t z ,
k. k. Guvernialrath u. Protomedicus.

RreisämtliOe Verlautbarungen-
Z. 663. (2) N r . 663g.

K u n d m a c h u n g .
Nachdem die am , 4 . l. M . wegen Aus-

mittlung der Unterkünfte für die hierortige
Regiments ? Rechnunpskanzlsi, das Mon-
tours-Magazlr,, d«e Prouiantwäaen , dann
die Plimaplan'sten auf em neues Quinauen»
nium vom z. Norewber iß35, bis lcyten Oc-
tober j6/,o Glat t geh-bte Verhandlung nicht
den gcnünschten Erfolg hatte, so werden üb«r
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Ansuchen der hiesigen k. s. Käfern, Vermal,
tung vom l6 . l. M . , Z. 5g, alle jene Haus,
elgenthümer, welche e»n zu oblgen Zwecken
taugliches iocale besitzen, unl> es auf oder-
wähnte Zeit veranethen wollen, aufgefordert,
ihre dleßfailigen schriftlichen Offerle b>s läng-
stens Ende d. M . del dem hlerortigen Sl^dt -
magistrate emzurelchen, sohln aber auch zu der
am 6. Juni l. I . , um io Uhr Vormtttags in
der Feldkrlegs, Eommlffarl^-s-Kanzle» (Was-
ser'schen Hause, allen Markt) vorzunehmenden
Behandlung dleser Quinquennlal« Quartier-
Zlnsungen zu erscheinen. — Krelsamt tatdach
um 21 . Ma« i835.

Ktavt« uno lansrechtliche ^crlautdarungen.
Z, 676. ( l ) ^ ^ r . 2974.

. Von dem k. k. Btadt - und Landrechte m
Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch der Frau Maria Kunschltz,
gebornen Mlchellschltsch, Eigentümerinn des
Gutes Bemltsch m Unterkrain, »n dle Ausferti-
gung der Amortisations-sdicte, rücksichtlich
des von der k. k. Llquldcmons » Commission
ausgepellten N c.p'sses, 3ir. 124/,, uom 3a.
August 1826, über angemeldetes Zwangsd^r-
lehen für das Gut Bem^' .y, ^ra (.loiniuieuli
el< lUHU^all pr. 267 fl- l/z 1 ,̂̂  kr. gew,ss'̂ et
worden, ss haben demnach alle Jene, w.l»
chs auf qed^chles Recepte «us was lmm?r für
elnem Rechtsgrunde Ansprüche n̂achen zu kön-
nen ,selm?ln,en, selbe binnen der gesetzlichen
Frin uon tlncm I^hre, sechs Wochen und drei
Tagen, vor dlesem k. k. Oiadt- und ^anbreH«
te so gewlß anjumelden und anhängig zu ma»
chtN, als nn, Wldrlgcn a^f we,t«reS Änlan»
gen der heuilgcn Ginstellermn Mar«a K^nsH»!),
dCs.,„ob^edachte Neccplsse nach Vcllauf dl?ser
gesetzlichen Frist für g^tödlet, krafl» und wn»
tung^los ertlart werden wird.
' ' kalbach den 5. Mai iä)ä.

' ^ 7 7 ^ 1 ) ' ^ ' ' ' ^ " ^ " ^ ' ^ Nr. 3725.
. ' Von dem k. k. Gladt< und LandreHte »n
Krain wlrd bekannt gemacht: ss sey über An-
suchcN der k. k. Kammerprocuralur, «n Ver?
lle.tung der, Ons-Armen zu Tüchern, und dos
Armen» Insiituies zu s,ül / al? erklären lZ'r-
bznhur.'E«fcrschung der Vchuloenla^ nach dem
am: 2 6. ^ I uni ' 1Ü3 4 veri! 0 rbcnen. Valen t l n
Ho-lkar, gewesenen Äccessl^en. der k. k. pro-
V»nzval, VtaatSbuchhaltunz, die TagsatzUFg
«,vf de n 6 ' I u ll l . . I . . , . V 0 r -n,ttags ll n 9
UKr, uor d«fk!N. k. k. /Vtadl , und, ^andrcch^
dsmmmtt morden,, be>^.?lcher st«e Ien^, ,M>,i

Rechls^runo.e Ansprüch/ zu stellen ucrmelnin,

solche so gewiß anmelden und rechtsgeltend dar-
thun sollen, nndrlgens sie dle Folgen dcs §.
614 b. G. B. sich selbst zuzuschrtlben habt«
werden.

Laibach den 7. Ma i i3Z5-

3- 675. (1) ^ ^NrV^Iz.
Von dem s. k. «tadt - und ^andrechte

in Kra,n nnrd bekannt gemacht: Esse» übcr
Ansuchen des Mart»n Iur l lscd, der Helena
Pcrgcr, geb. Iurnsch, ^'alhar,na Ndamltsch,
dann Nl-. Earl Wurzbüch, alb uom Bezirks-
gerichte Umgebung k ldachs mtt Declft vom
23. ÄP >l d. I , , Z. l̂ /̂z, aufgel^tllttn Cura-
tors der mlli0c>)ahr^«ll Maria Adamnsch,
und der Ul.dckanin wo besindllchen MalhlaS
und Mlchael Ad^müsch, als erklärten srd«n
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
am l). Jänner »335 »b ilNL8l.c»l,o verstorbe-
nen Georg Iurltsch, dle Hag,ayung auf den
6. Iu'. l d. I , , Vormittags um g Uhr, vor
dlcftm k. k. Stadt - und Landrechle bestim«
met worden, be» welcher alle I»'ne, welche an
dlesen Verlaß aus rvaS immer für elnem R.chts«
gründe Ansprüche zu stellen uerm incn, sol«
che so gewlß anmelden und rechtsg^ltenv dar-
thun sollen, widrigen« sie d,e Felgen des §.
814 b. G . B . sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

Latbach den 7. M a i i6Z5.

Z. 652. (5). . , N r . ^253.
,' E d i c t.

Von dem k. k. Stadt- und ?andrechte
in Krain wird zur Wiederdesetzung der bet
demselben durch den Tod des Blasius Vttschllsch
erlcdlgicn ^ccreiärsstellc mit dem systemmaßls
gen Gehalte uon 1000 ft. und dem Vorrük-
kungsrcchte in 1100 fl. der Concurstermin
auf uicr Wochen voin Tage' der ersten Ein-
schalnlng diescs Etnctts in die Inrelliqenzblat-
ter der Laibacher Zcitung nut dem Bedeuten
ausgeschrieben, daß die Bewerber um diesen
Dlensipostcn bls dahin ihre Gesuche und zwar
die del einer andern Behörde Angestellten durch
ihre vorgesetzte Stelle mit Nachrveljung der
SprachkeNnlnisse, und mit der Anzeige,,ob
sie ,mit,^'gcnd einem Beamten dieses S tad t -
und ^andr^chtes, verwandt oder ue,>'schwsigert
sind , , M überreichen h.abcn. i h ̂ . ̂  ^ ̂  '̂

^a,bach den 16. Mw l8,35. ' l . ,i?^ ,-

^„ NkMtiiche ^rlantHa'^mLen.
Z. ' ^^ . ,M, „ . ^^« 6iI i .^ ,7, Z..M.
^. < . sŝ  0 ^ c u. r s. ̂  ^ ̂  V. e r,.l au, t v a t ? n ̂ , ^. .̂

' ^ ^H^ ^ ^ -̂ -̂ ^W?5^Ws.Rcchnu^g!'-
kanzlkl^der k. ». »Nprischin'CamlrqltOefaüel'.l
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Verwal tung iss die erste AccessistcnsseUe mlt
dem dam»: verbundenen , Gehalte jährlicher
D r e i h u n d e r t G u l d e n M . M . ,n Er-
ledigung gekommen. — Zur vertretungswei-
sen Besetzung dieses DlenstpostenS, und wenn
dle Beftlllung duech graduelle No<rück^ng ge<
stehen sollie/ zur Besetzung der leynn «cc-s-
s'stinfttlle mi: dem Gehalli jährlicher Zw«l,
hundert fünfj'g Gulden / wird der Concurs
bls zum 20. Juni d. I . eröffnet. — Dle j«
nigen, welche eme dlcser vertretungswelscn
Dltnstl^elltn zu erhallen wünschen, haben sick
über die volli^andlge Kenntniß des Cassa- und
Rechnungswesens, über chre bisherige Dienst-
leistung, üb r einen unbeschollenen Lebenswan-
del, über d>e G.schäfisüdung, welche sie sich
»n den einzelnen Fmanzzwelgln erworben ha-
ben , und allenfalls über d»e Kenntmß der
italienischen Sprache glaubwürdig auezuw«««
sen, und lhre gehörig ducumtntirten besuche
lm vorgeschriebenen Ditn^wege innerhalb d«r
bessimmttn Gewerbungsfrist der Eameral'Ge-
fallen - Verwaltung zu überreiche,-,. — Von
der k. l . lllvnschen Eameral-Gifallen^Verwal»
lung ialbach am 21. Ma i i825.

Z. 6 / l . ( i ) N r . i85.
S t r a s s e n - i i c i t a t i o n s » V e r l a u t d a -

r u n g.
Da zu Folge löbl. k. k. Landesbau-Di«

rectionbl Verordnung vom i ^ . d. M . , l/ir.
i H Z l , dlt hohe ^andes>ielle mlt Decrel vom
5. d . M . , Zahl 9187, die Umlegung e,nes
The»li der Wlener Straße ob Glogovltz zu
genehmigen, und deren Ausführung lm i lc l l
tatlonßwcge anzuordnen gcruhet hat, si) wird
zur Wissenschaft aller Unternehmungslustigen
gebracht, daß die dleßfallige Mlnuenoo, Ver,
Nelgerung am ^. Iun» d. I . , Vormutags von
9 blS 12 Uhr bel der lübl. Bezirksobrlgkm Egg
ob Podpetsch abgehalten werden w i rd , daß
tm Baudevlse und Vedingnlsse bei der genann»
ten löblichen Bezirksobrigkeit, so wie Hieramts
sammi den Bauplan eingesehen werden kün»
nen, daß der Erlag des Vadlums für jeden Li»
cttanten unerläßlich »st, und daß der gesamme
te Umlkgungsbau bestehend aus der Lieferung
von ;yc»Lurrentklaftern Leiflenftemen, ^7 Tu«
blkklaftern geschlagelten Bruchstein, und 38
Randstnnen, dann Einarbeitung dieses Ma-
lcrials sammt nöthigen Erdatbelten um dm
betrag von 629 st. ! kr. , wird ausgerufen
wll'den, somit alle hlezu kulUragcnden hüfilchst
clngcladen werden. — K. K. Slraßcr.bau^
Kommissariat, ialbach am 22. Ma l . i t j ^ .

Z. 670. ( i ) N r . ^o67..lU.
K u n d m a c h u n g .

Nachdem die am 27« April d. I . bei der
löbl. Bezirkshcvrschaft Unterdrauburg abgehal«
tene öffcntl,che Fellbietungs-Versteigerung des
dem höchsten Gefallen-Acrar eigelUhümlichen,
lm Mavkte Unterdrauburg in Karnten, Kla-
gcnfurter Krcises liegenden, unter der Juris-
diction des, drs Marktmagistrats Unterdrau-
burg gehörigen, ganz gemauerten, und mit
Ziegeldach «ersehenen sogenannten Mauchhau-
ses kein günstiges Resultat lieferte; so wivd in
Folge Decrets der wohllöbl. k. k. illyr. Eame-
ral'Gcfällen-Lalidesbehörde uom 12. Ma i i6Z5/
Zahl 7^57): l6? V . S t r . , und mit Berufung
aufdic dießftitige elsie?lcltall0!',s«Kundmachusig,
ciclu. 25. Februar ,855 , Zahl i5ou)II . , hie-
zu clne zwczte Versteigerung am 22. Juni i635
hiemii ausgeschrieben und cnnncrt, daß dieselbe
uiuer dcn nämlichen Licitationsbedingungen,
als die erstc bei der löbl. G^und - und Be-
zirksherrsch^nl Unterdrauburg am besagten Ta<
ge, Vormittags von 9 bis 12 Uhr abgehalten,
und wobci der sichergestellte Anbot pr. 700 fi.
zum Fiscalprcis angenommen werden wird. —
Zugleich wird noch bekannt gemacht, daß gemäß
obigen hohen Decrcts auch gestattet ist, schriftli-
che Anbote (Offerten) rücksichtllch der Erstehung
der feilgebotenen Realität einzureichen. — Von
dicjen Offerten wird Gebrauch gemacht werden,
wenn sie «) mit de»n 10 ojo Vadium des Aus»
rufspreiseo mit 70 fi. Conv.-Münze belegt sind;
d) längstens bis zur Stunde der Licitatlon der
Bezirkvobrigkett Unterdrauburg, oder auch dem
k, k Gefallm-Eommlssanate in Völkermarkt deut-
lich abgefaßt und den Anbot mit Zahlen und
Buchstaben, vom Aussteller mit Namen, Cha»
ractcr und Wohnort unterzeichnet enthalten,
übergeben werden, und c) dürfen diese Offer-
ten durch keine den Licitaiionsbdll'gnist'en wi-
dersprechende Klausel beschrankt seyn, vielmehr
müssen dieselben die Versicherung enthalten,
daß der Offcrcnt die in den Llcitatlonsbedin-
gungen enthaltenen Bestimmungen genau be<
folgen wolle. — Die schriftlichen Offerte sind
von dem Zeitpuncte der Einreichung für den
Offcrentcn; für das Gefallen-Aerar erst vom
Tage der erfolgten höheren Genehmigung ver«
lnnolich. — Diese Offerte werden sonach nach
beendeter mündlicher Versteigerung, in Gegen-
wart der anwesenden KauflulUgcn von dcm Li«
cltations-Commissalr e»5ffnct und kunogemlicht.
—, Alu Ersteher der Realität wird dann ohne
eine weitere Steigerung zuzulassen, Derjenige

'abgesehen, dtr entweder bei dcr mündlichen
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Versteigerung/ oder nach dem schriftlichen An-
bote als der Bestbietende erscheint, sofern
dieser Bcstbot an und für sich zur Annahme
und zum Abschlüsse des Kauf- und Verkaufs-
vertrages geeignet erkannt wird. Hicbei wird,
wcnn der mündliche und schriftliche Anbot voll«
kommen gleich seyn sollte, dem mündlichen,
unter zwei oder mehreren gleichen schriftlichen
AlOoten, aber jenem der Vorzug gegeben
werden, für welches eine vom Licttanons-Eom-
Mlssair sogleich vorzunehmende Verlosung ent-
scheldet. Dle nähere Beschreibung der Neali«
tat und die Llcitationsbcdingungcn können bei
dieser Cameral-Bezirks-Verwulttmg, dann bei
der Bczirksherrschaft Unte,drauburg eingese-
hen werden. — K. K. Eameral-Bczirks-Ver-
waltung für Karnten. Klagcnfurt den 20.
M a i iL35.

Z7663. (.) '
« i c i t a t i o n s i A n k ü n d i g u n g .
Das k. k. Marine-Ober-Eommando ma-

chet hiemlt allgemem bekannt, daß am 9. des
künftigen Monats J u n i , Vormittags um l o
Uhr , in dem Amislocale der k. k. Provlnzial-
Delegation in L d l n n u , dle nachbenannten
Unternehmungen ab^sondert versselgert, und
an den Bessbittenden überlassen weiden, näm-
lich: —' > ) Dle Bebauung der für die k. k.
Marine in den Waldungen von (ÜauscAlio
und 5oinmnclläÄ in dgllors gefällten weichen
Bauhölzer., und — I.j den Landtransport und
die Flößung der im Walde von äoiuniadi^a
gefällten Hölzer, wovon dle für Massen be«
stimmten Stämme gerade in das k. k. Arsenal,
die andern aber in tue Säge- Mühlen zu I'o-
i-gralo an der 1'iave, und die daraus erzeugt
ten Vreter und Bohlen, ebenfalls in das Ar,
senal zu führen sind. — Niemand kann an
der Versteigerung Theil nehmen, der nicht für
die Unternehmung dcr Behauung eine Cau»
tion von i5c» st. Eonv.-Münze für d?s Holz
im Walde ( ^ n s c ^ " , und nc> st. für jene
von 8ommaclitl.-l baar erlegt. Für die Trans-
port-Unternehmung müssen die Concurrenten
jn Baarem 5c>o fl. als Neuqeld hinterlegen,
und dcr Ersteher der Unternehmung muß als-
dann die Eontracts-Verdlndl'chkeiten durch eme
Caution von i5ac,ss., welche auch in Staats-
Obllssationen unttr Beobachtung der bestchen,
den Vorschriften ßeleistet werden kann, sicher-
ß?!iellt werden. — D i i üdrlgen Eonlracts'Bet
dinqnisse , das Beginnen und der Fortstang
dcr Unternehmungen, 10 wie auch die Vcr,
bmdllchkciten der llnternehmcr sind in den kei
dtn löblichen k. k. Krt»sämlern m ,ssrain, und

dem k. k. M i l i t ä r , Commando in ?ail>ach er-
sichtlichen Licitations, Anjelgen, 66«. ^i-i-a
ä' ^Ip^l^a vom i3 . März ^835, 5. / ,7»,
Nr . 4Z, ^ ^ , ausführlich beschrieben. — Ve-
nedig am 12. Ma i i335-
Der Ober» Commandant der k. k. Mar ine:

H a m i l c a r Marq. P a u l u c c i ,
Vice» Admiral.

Der Ober-Veiwalter und öcon. Referent des
k. k. Arsenals:

I o h . F r a n z Edler v. Za n e t t i .

vermischte Verlautbarungen.
3- 666. (.) I . N l . 45,.

E d i c t .
Von dem NezillKgericht«! Seisenberg roild

hiemit bekannt geqeden : Gö sei für nötbig befun-
den worden, dem Michael "Tckusez von Wudigam^,
dolf, Besiyec einer 5̂ 6 hübe, wegen erwiesener
Verslbtvenduna, die flel)e Perrraltung seines Ver«
mögens abzunehmen, und demselben alö (Zurator
den Nernard Musser von Tscheschenze auf unde«
stimmte Zeit zu bestellen.

Wornach ssch Jedermann vor Schaden zu hü«
then wissen möge.

Bezirksgericht Seisenberg am i3. Mai lL55.

3^667. ( l )
Bei der Bezirksobrigkeit der Herrschaft

Schneeberg wlrd mit 1. Ju l i l. I . , die Ge-
richtsiActuarsftelle in Erledigung kommen. Je«
ne, welche sich um diesen Dlenstposten bewer«
ben wollen, und sich mit Zeugnissen über ihre
gute Verwendung bei einem Gerichte auswei-
sen können, haben ihre Gesuche portofrei bei
der Bezirksobrigkeit Schneebera zu überreicher».

Laibach den 23. Ma i i635.

3. 673. s»)
K u n d m a c h u n g .

Bei der Herrschaft Mütikendorf wird die
Bezirksrlchtersftelle, mit welcher em jährlicher
Gehalt von 6oc> fi. verbunden ist, erlediget.
Diejenigen, welche diese Gttlle zu erhalten
wünschen, haben bis Ende Iu l» lk35 'hre an
die Inhabung der Herrschaft Münkendorf ssi«
llsirlen, und mit den erforderlichen Wahlfa«
hlgkeitevecreten, den Moralitatijeuglnssen und
den Beweisen über thre bisher gelelsseten Dien-
sie, belegten Gesuche dem Herrn D«. Andreas
Naprcth zu Lalbach, portofrei einzusenden.

La,bach den 22. M a i ,635.

Z. 665. l») Nr. 424.
B e k a n n t m a c h u n g -

Bei tem Bezilfsgeritdte Kreutdera sind 900 ss.
geqcn PupiNar - Sicherheit aui mehrere Jahre
gegen 5 ojo Interessen zu vergeben.

BezillSgelicht )ileulb«lg am 26. Aplil »525.


